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Das Deutsche-Klima-Konsortium ist ein eingetragener Verein, der sich
intensiv mit der Klimawandel, Energiewende und deren Umsetzung auf den
verschiedensten Ebenen befasst. Seine Eigendarstellung lautet so:

Die deutsche Klimaforschung umfasst zahlreiche Facetten von der
grundlagen- bis zur anwendungsorientierten Forschung. Das
Deutsche Klima-Konsortium (DKK) repräsentiert die wesentlichen
Akteure der deutschen Klima- und Klimafolgenforschung. Unter
dem Leitmotiv ‚Forschung für Gesellschaft, Wirtschaft und
Umwelt‘ führt das DKK renommierte Forschungseinrichtungen
zusammen, die mit ihrer Arbeit dazu beitragen, klimatische
Veränderungen zu erkennen und Handlungsmöglichkeiten der
Vermeidung und Anpassung aufzuzeigen.

Im Zuge dieser vielfältigen, bestimmt gut gemeinten, und vor allem gut
dotierten, Aktivitäten, hat sich das DKK auch dem, für diese Leute ganz
urplötzlich aufpoppenden, Problem der sicheren Stromversorgung,
angenommen. Dazu gehört die unbedingte Sicherstellung der Grundlast. Das
ist die Leistung zur Erzeugung der Strommenge, die mindestens praktisch
jederzeit benötigt wird. Und jedem mit mehr oder auch weniger
Sachverstand ist auch sofort klar, dass die sog. Erneuerbaren, mit
Ausnahme der Biomasse- und Wasserkraftwerke keine Grundlast können.

Also was macht die Politik, sie definiert sie um als völlig überholt.
Und wie macht sie das?

Vorläufer dazu war u.a. die grüne Bundestagsabgeordnete und Vorsitzende
des Umweltausschusses Sylvia Kotting-Uhl, im mal gelernten Beruf
Dramaturgin im Theater, dann Leiterin einer „Kinderwerkstatt“ und seit
längerem im Deutschen Bundestag zuständig für Umwelt und Naturschutz
ihrer Partei. Dort hat sie mehr oder weniger offen dargelegt, dass die
bundesdeutsche Stromversorgung sich in der Zukunft nicht mehr an der
Nachfrage orientiert, sondern an dem Strommenge, die gerade vorhanden
ist. Aus Nachfrageorientierung wird Angebotsorientierung, was nichts
anderes bedeutet, dass die Stromversorgung ausgesetzt wird, wenn nicht
genügend Strom vorhanden ist. Früher nannte man das „Stromsperre“, ein
sehr unangenehmes, immer teures, manchmal auch tödliches Erlebnis, was
man gerne missen möchte, es sei denn man mag es als Tourist in
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Entwicklungsländer zu reisen. Dort sind sie an der Tagesordnung.

Und Frau Kotting Uhl betonte in ihrer Rede, dass das Bestehen auf
Lieferung von Strom zu jeder Zeit sowas von gestern sei, wie es sich nur
die ewig gestrige AfD ausdenken könne. Ganz großes Drama. Also ins
leichte Deutsch übersetzt, Frau Kotting-Uhl und das Deutsche Klima-
Konsortium wünschen und arbeiten intensiv daran, Deutschland möge
zurückkehren, auf das Niveau eines Entwicklungslandes.

Bemerkenswert ist in diesem Zusammenhang, dass auf der Webseite des
Deutschen-Klimakonsortiums (DKK) trotzdem behauptet wird, dass
„Erneuerbare Energien grundlastfähig*“ seien und auch deshalb Atom- und
Kohlekraftwerke abgeschaltet werden könnten. Also einmal gilt Grundlast
sei nicht nötig, und deshalb würden „Erneuerbare Energien“ genügen, aber
wenn doch, dann könnten die das plötzlich doch. Logischer Widerspruch –
Dein Name ist grün.

In diesem Zusammenhang habe ich folgende Mail an das DKK verfasst. Diese
endet mit drei Fragen, auf deren Beantwortung ich warte. Liegen die
Antworten vor, werden sie auf EIKE veröffentlicht.

Liebe Klima-Konsorten, sehr geehrte Frau Beck, sehr geehrte
Frau Prof. Kiendler-Scharr,

auf Ihrer Webseite heißt es unter anderem:

Die Dunkelflaute, also mangelnde Energieversorgung durch
gleichzeitige Windstille und nicht scheinende Sonne, ist in
Zeiten vernetzt-steuerbarer überregionaler und europaweiter
Energieversorgung ein handhabbares Risiko. Der Sorge vor einem
Blackout liegt die Vorstellung zugrunde, dass es großer
Kraftwerke bedürfe, um die Grundlast zu sichern. Das Konzept
“Grundlast” stammt aus dem traditionellen Denken der
Stromversorgung, es wird im künftigen, klimaschonenden
Energiesystem zunehmend überflüssig. Dessen ungeachtet sind
auch Erneuerbare Energien grundlastfähig, die Sicherheit der
Stromversorgung wird daher auch durch weitere Abschaltungen von
Atom- und Kohlekraftwerken nicht gefährdet.

Quelle

Bitte schauen Sie sich meinen aktuellen Artikel der Kolumne
„Woher kommt der Strom?“ Woche 39 an. Dort heißt es zur
Stromversorgung am Sonntag, den 3.10.2021:

Sonntag, 3.10.2021: Anteil erneuerbare Energieträger an der
Gesamtstromerzeugung 73,47 Prozent, davon Windstrom 55,63
Prozent, PV-Strom 7,57 Prozent, Strom Biomasse/Wasserkraft
10,26 Prozent. Stromdateninfo Tagesvergleich ab 2016. Die
Agora-Chartmatrix: Hier klicken.
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Am Einheitstag ist bei geringem Bedarf die regenerative
Stromerzeugung stark. Sie übersteigt die 70%-Marke
bei Smard und Energy-Charts (s.o.). Bei Agora sind es 63,6% im
Tagesdurchschnitt. Die Unterschiede beruhen auf der
unterschiedlichen Weiterverarbeitung der Rohdaten,
die Entsoe liefert. Ich habe das bereits bemängelt. Zu einer
Vereinheitlichung fehlt schlicht der Wille. Man sieht sich als
Konkurrenten, nicht als Dienstleister für den
Stromkunden. Stromdaten.info bildet die Smard- und Agora-
Datenströme per Umschalter ab. Die Energy-Charts-Daten bereite
ich wöchentlich händisch in den Vorspannen der Tagesanalysen
oben und der Tabelle/dem Chart (Abbildung 4) auf. Damit wird
mit dieser Kolumne in Verbindung mit der
Seite stromdaten.info das gesamte Datenspektrum transparent
gemacht. Die konventionelle Stromerzeugung ist am unteren Limit
(Netzstabilität). Erst zu Abend wird sie etwas
hochgefahren. Bis 13:00 Uhr wird der Strom praktisch
verschenkt. Ab 18:00 Uhr
machen Polen, Dänemark und Schweden gute Geschäfte. Warum?
Achten Sie mal auf den mittleren Im- und
Exportpreis. Deutschland erzielt insgesamt 3,5 Mio. €.

Meine Fragen:

Warum fahren die konventionellen Stromerzeuger am 3.10.20211.
ihre Erzeugung nicht komplett herunter, sondern erzeugen
auch von 0:00 bis 13:00 Uhr knapp 20 GW Strom? Genau
wissend, dass sie diesen Strom praktisch verschenken
müssen.
Grundlast ist nach meiner Kenntnis kein „Konzept“, sondern2.
die Menge Strom, die Deutschland praktisch immer benötigt,
damit der Strom jederzeit und sicher „aus der Steckdose“
kommt.  Wie kommen Sie auf den Gedanken, das sei
„traditionelles Denken“? Glauben Sie, die Stromkunden in
Deutschland würden regelmäßige, gesteuerte
Stromunterbrechungen auf Zeit goutieren?
Wann kommunizieren Sie der Öffentlichkeit offen und3.
ehrlich, dass der von Ihnen und anderen Klimawendern
geplante Umbau der Energieversorgung von einer
nachfrageorientierten Stromversorgung zu einer
angebotsorientierten eben genau solche gesteuerten
Stromunterbrechungen notwendig macht und diese praktisch
alltäglich werden?

Beste Grüße aus Aachen

Rüdiger Stobbe

*Grundlastfähig ist regenerativ erzeugter Strom, der mittels
Wasserkraft und Biomasse hergestellt wird. Strom aus Wind- und
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Solarkraft ist es nicht! Wenn nachts kaum Wind weht, gibt es
auch nur sehr wenig Strom aus Windkraft. Der Beleg:
Flautenzeiten seit 2016
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